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BesteS«»snl
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,85 ohne Zustü -
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : S ^ npnmenstraße ttr . 1.

frn .

Uszeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PiMMms-OrW für säMtliche Merl., König ! , n. Mt. Wörde» , simc für die Gemeinden Neustadtgödens ». Kant
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .
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^ 171. Donnerstag, den 24. Juli 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 22 . Juli . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) lieber
die Reisedispositionen des Kaisers verlautet , Se . Majestät werde
am 28 . d . M . nach Wilhelmshaven von der Nordlandsreise zurück¬
kehren und dann , ohne die Reichshauptstadt zu berühren , den Be¬
such am belgischen und am englischen Königshofe abstatten . Nach
der Rückkehr von England , welcher zum 8 . August entgegengesehen
werden dürfte , an welchem Tage in Potsdam eine Hostestliästest
für geladene Mitglieder des internationalen medicinischen Kongresses
statifinden soll , würde Se . Majestät am 12 . August die Herbst¬
parade über das Gardekorps abnehmen und am folgenden Tage
die Reise nach Rußland antreten . Nach der Rückkehr von dieser
beabsichtigt Se . Majestät zunächst an den Hebungen des Gardccorps
in der Uckermark und alsdann an den Manövern des IX . Armee¬
korps und der Flotte bei Schleswig theilzunehmen .

— Prinz Ruprecht von Bayern wird mit Ende dieses Halbjahres
die hiesige Universität verlassen und sich zunächst wieder nach
München begeben . Er gedenkt indessen erst die Rückkehr des Kaisers
abzuwarten , um sich von demselben zu verabschieden und wird des¬
halb voraussichtlich auch noch der großen Parade über die Garni¬
sonen von Berlin , Spandau und Potsdam beiwohnen .

— Die wieder angekündigte Zusammenkunft Crispi 's mit
Kalnoky und Caprivi findet nicht statt .

— Kultusminister von Goßler ist am Sonnabend auf einer
Dienstreise in Münster eingetroffen . Am Sonntag fand beim
Oberpräsidenten Studt ein Festmahl statt . Für gestern war die
Vorstellung der Professoren und Docenten der königlichen Akademie ,
des Provinzialschulkollegiums , sowie die Besichtigung der akademi¬
schen Institute und einiger öffentlichen Gebäude in Aussicht ge¬
nommen . Wahrscheinlich hängt der Besuch des Ministers mit der
geplanten Umänderung der Münsterschen Akademie und dem Bau
eines zweiten Gymnasiums zusammen . Weiter wird Herr v . Goßler
nach Düsseldorf reisen , wo er die Maleraeademie zu besichtigen
gedenkt . Ueber Köln und Bonn erfolgt dann die Rückreise nach
Berlin .

Berlin , 21 . Juli . Dr . Peters hat sich heute in Sansibar
mit dem englischen Postdampfer nach Deutschland eingeWfft . Er
hat , wie außerdem berichtet wird , in Mpuapua , dem bekannten
Knotenpunkt der Karawanenstraßen , ein Zusammentreffen mit Emin
Pascha gehabt , von dem bisher noch nichts verlautet hatte . Ueber -
haupt sind über den Rückmarsch des Herrn Peters die Nachrichten
bisher so dürftig geflossen , daß salbst die nächstbetheiligten hiesigen
Kreise über Einzelheiten gänzlich ununterrichtet geblieben sind .
Augenscheinlich nach Petersschen Mtttheilungen selber wird jetzt
aus Sansibar gemeldet , daß Emin den heimkehrenden Landsmann ,
der zu seiner Befreiung ausgezogen war , bevollmächtigt habe , die
von ihm in Wadelai zurückgelaffenen Elfenbeinvorräthe nach der
Küste zu holen , nnd daß Peters sich infolgedessen bereits mit dem
Plane zu einem neuen Zuge nach dem Sudan trage , der allerdings
unter den jetzigen Umständen noch schwieriger auszusühren wäre
als bisher .

— Für die großen Manöver in Schlesien haben beim General¬
stab zahlreiche ausländische Offiziere und Vertreter politischer Tages¬
blätter die Ausstellung von Passirscheinen nachgesucht . Besonders
stark ist die französische und englische Presse unter den Petenten
vertreten .

— Bei dem lebhaften Interesse , welches die Frage der Schul¬
reform in Deutschland erregt , dürfte es erwünscht sein , darauf hin¬
zuweisen , daß in Ungarn ein Gesetz beschlossen ist, durch welches
das Griechische als obligatorischer Lehrgegenstand aus den Gym¬
nasien — wenigstens aus den sogen , ministeriellen Gymnasien —
beseitigt ist .

Aachen , 22 . Juli . Die Strafkammer verurtheilte drei
österreichische Anarchisten wegen Verbreitung aus England einge¬
schmuggelter revolutionärer Schriften zu sechs resp . vier Monaten
Gesängniß .

Burg , 20 . Juli . Heute Abend gegen 7 Uhr ist der Seminar¬
direktor a . D . Dr . Jütttng seiner langen und zuletzt sehr schmerz¬
vollen Krankheit erlegen . — Der Verstorbene war in seinen Kinder¬
jahren in Ostfriesland mit Viehhüten beschäftigt und hatte sich
durch eisernen Fleiß emporgearbeitet .

Rudolstadt , 22 . Juli . Fürst Günther ist zum Besuch des
Prinzregenten nach München abgereist .

Stuttgart , 22 . Juli . In letzter Zeit hat hier wie in
ganz Württemberg und wohl auch darüber hinaus eine vom
württemb . Hauptmann z . D . Miller herausgegebene Brochure
.. Aktenmäßige Darstellung einer Osficierspensionirung w . " große
Aufregung hervorgerufen , um deswillen , weil der durch und durch
partikulartstische Verfasser , um Feindschaft zwischen seinem Landes¬
fürsten und dem verfassungsmäßig der preußischen Generalität ent¬
nommenen Kommandeur des württembergrschen Armeecorps , Gene¬
ral von Alvensleben , zu stiften , den Letzteren in unerhörtester Weise
angriff . Er warf dem General Fälschungen , Lügen , unehrenhaftes
Betragen und Schlimmeres vor . In gleicher Weise wurde der
frühere Regimentskommandeur des Miller , der gleichfalls aus
Preußen abkommandirte Oberst Messing , sowie der Regimentsarzt
beschimpft . Als Triebfeder für seine Handlungsweise giebt Miller
das Eintreten für seinen König an . Wie dieser in Wirklichkeit
über Miller denkt , geht aus dem soeben im „ Staatsanzeiger "
veröffentlichten Urtheil in dem gegen Miller eingeleiteien Verfahren
hervor . Danach erklärte der König , das Urtheil des Ehrengerichts
bestätigend , den Hauptmann z . D . Miller wegen Verletzung der
Standesehre unter erschwerenden Umständen des Osficierstitels und
der Uniform für verlustig .

N N s l 6 « tz.
Brüssel , 21 . Juli . Heute Nachmittag 2 Uhr fand anläß¬

lich der Thronbesteigung Königs Leopold II . und des 60 . Jahres¬
tages der nationalen Unabhängigkeit des Landes ein feierliches
DsDtzum statt . An der Feier nahmen der König und die Königin
mit der königlichen Familie theil . Der Erzbischof von Mecheln ,
Kardinal Gooßens , hatte die königliche Familie am Portal empfangen
und derselben seine Glückwünsche dargebracht . Nach der kirchlichen
Feier fand eine andere auf dem Schloßplatze statt .

Brüssel , 22 . Juli . Der König nahm heute Vormittag
eine Parade über die Armee und die Bürgergarde ab ; das Wetter
war sehr schlecht. Die Parade begann um 9 Uhr , die Truppen
defilirten vor dem König und der Königin , um 11 ^ Uhr war
das militärische Schauspiel zu Ende . Die Haltung der Truppen
war ausgezeichnet . Ueberall wurde der König von wiederholten
enthusiastischen Ovationen der zahlreichen Zuschauermenge begrüßt .
Alle fremden Militärattaches wohnten der Revue bei.

Brüssel , 22 . Juli . Aus eigenen Mitteln hat der König der
Belgier zu den Unternehmungen am Kongo in den elf letzten Jahren
25 Millionen Francs verausgabt . Dieser Summe gleicht diejenige ,
welche der belgische Staat nunmehr für den gleichen Zweck auf¬
wenden soll .

Madrid , 22 . Juli . In Villajoysa bei Alicante ist ein
Choleraerkrankungsfall konstatirt worden . — Eine Depesche aus
Melilla berichtet von einem Konflikt zwischen Marokkanern und
spanischen Soldaten , deren mehrere getödtet resp . verwundet wurden .
Die Mauren bereiten einen neuen Angriff vor ; der Gouverneur
von Melilla verlangt Verstärkung .

London , 21 . Juli . Während amerikanische Telegramme

melden , daß zwischen den Truppen von Guatemala und San Sal¬
vador eine blutige Schlacht geschlagen worden sei , in welcher die
guatemalischen Streitkräfte eine schwere Niederlage erlitten hätten ,
bestreitet die guatemalische Gesandtschaft zu Paris , daß es über¬
haupt zu Feindseligkeiten gekommen sei.

London , 22 . Juli . Das Unterhaus hat die Hekgolandbill
in erster Lesung angenommen ; die zweite Lesung ist auf Don¬
nerstag anberaumt .

London , 22 . Juli . Der Jahresbericht der Direktoren der
Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft beglückwünscht die Aktionäre zu
dem Abschluß des englisch-deutschen Abkommens , wodurch in Zu¬
kunft Friktionen mit den deutschen Gesellschaften vermieden würden -
In dem Bericht wird ferner mitgetheilt , daß Stanley die Rechte
aus seinen mit verschiedenen Häuptlingen abgeschlossenen Verträgen
auf die Gesellschaft übertragen habe .

Kopenhagen , 21 . Juli . Erzherzog Karl Ludwig und der
Erzherzog Franz Ferdinand sind heute aus Stockholm hier ein¬
getroffen . — Wie die „ National -Tidende " meldet , besuchten die
Erzherzoge den König im Amalienborg -Palais und erwiderte der
König deren Besuch , worauf die Erzherzoge bei dem König zur
Tafel waren . Wie dasselbe Blatt meldet , theilte der hiesige öster¬
reichisch-ungarische Gesandte v . Trautenberg der dänischen Regierung
mit , daß das österreichisch-ungarische Geschwader am 17 . August in
Kopenhagen eintreffen und daselbst den Geburtstag des Kaisers
Franz Josef feiern werde .

Drontheim , 18 . Juli . Exkaiserin Eugenie mit Begleitung
traf vom Nordcap zurückkehrend mit dem Dampfer Victoria hier ein .

Sofia , 21 . Juli . Die „ Agence Balcanique " bezeichnet die
in Rußland verbreitete Nachricht von dem Ausbruch einer Militär¬
revolte Hierselbst für unbegründet . Hier und in den Provinzen
herrscht vollständige Ruhe .

Belgrad , 21 . Juli . Exkönigin Natalie verläßt in der
nächsten Woche Serbien und reist mit ihrer Tante , der Fürstin
Morussi , nach Bcssarabien .

Belgrad , 21 . Jnti . Die Pforte versagte der serbischen
Regierung jedwede Genugthuung in der Angelegenheit betr . die
Ermordung des serbischen Konsuls in Prischtina ; auch wies sie die
Forderung der serbischen Regierung , der Wittwe des Ermordeten ,
eine Entschädigung zu bewilligen , zurück.

Athen , 21 . Juli . Der König ist heute zurückgekehrt und
stattete sofort nach seiner Ankunft der Kronprinzessin in Dekeleu
einen Besuch ab .

Gibraltar , 21 . Juli . Kaiserin Friedrich traf , wie bereits
gemeldet , heute Nachmittag unter dem Donner der Geschütze vier
ein . Am Landungsplätze war eine Ehrenkompagnie aufgestellt .
Ihre Majestät begab sich zu Wagen in die Residenz des Gouver¬
neurs . Später fand an Bord der Königlichen Jacht ein Diner
statt , zu welchem die Spitzen der Behörden nnd der deutsche Konsul
geladen waren .

Tonkin , 22 . Juli . Der „Avenir de Tonkin " bringt die
Meldung , daß der Kaiser von China in beständiger Furcht vor
einem Mordanfalle lebe . Zugleich behauptet das Blatt , daß die
kaiserlichen Kassen leer seien und daß die chinesische Regierung in
großer Besorgniß sei einerseits wegen des Vordringens der Russen
und andererseits wegen der äußerst bedrohlichen Lage im Süden
des Reiches .

Marine
8 Wilhelmshaven , 23. Juli . S . M . Kadettm-Schnlschiff (Segelfregatte)

„Niobe" , Tommcmdaut Tapitän zur See Fritze, ist gestern Nachmittag in
Lhristiansand ein getroffen . — Der Assistent des Ober-Werst-Direktors, Tapüän -
Lteutenant Westphal , und der Maschmenbau-Dtrektor der hiesigen Kaiserlichen
Werst, Geh . Baurath Bauck , sind vom Urlaub zmückgekehrt. — Heute Vor¬

2l Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

^

(Fortsetzung.)

„ Man kommt mit Personen aus der Außenwelt in Berührung " ,
fuhr der Inspektor fort , „ die zugelaffen werden , um Abschied zu
nehmen , Insassen des Gefängnisses scheiden aus , um übers Meer
gebracht zu werden , nach einem Ort , wohin man Grüße , geheime
Bestellungen oder Winke an alte Bekannte zu senden hat , das giebt
dann den Köpfen unserer unruhigen Geister genug zu thun . Flucht¬
pläne von hier aus sind es weniger , die sie beschäftigen . Unsere
gewiegten Burschen wissen , daß es sich aus La Grande Roquette
schlecht entflieht . "

„ Halten Sie das Gesängniß für fester als die anderen ? "

„ Es gilt als das festeste, das Frankreich besitzt. Um Ihnen
dasselbe auch in dieser Eigenschaft zu zeigen , geschah es , daß ich
Sie hierher führte . Nehmen wir an , daß es einem Gefangenen
wirklich geglückt sei , aus seiner Zelle oder seinem Schlafsaal , aus
der Veste , die jede einzelne Abtheilung dieses Gebäude -Komplexes
bildet , zu entkommen und bis hierher an die Außenseite der Ge -
sammtfestung zu gelangen . Wir befinden uns hier in dem ersten
Rondengange , der dieselbe umschließt . Der Gefangene , nachdem
er alle Schwierigkeiten bis hierher überwunden , muß auf seinem
weiteren Wege zur Außenwelt diesen Gang überschreiten . Da sehen
Sie , in welche Mäusefalle er gerathen : zu seiner Rechten die Ge¬
bäude , denen er mit Mühe entkommen , zu seiner Linken eine glatte ,
kahle Mauer von beiläufig zwanzig Fuß Höhe . Jenseit derselben
ein äußerer zweiter Rondengang mit einer Schildwache etwa alle
zwanzig Schritt und an diesem und jenem Ende des inneren Ganges
— bitte , sehen Sie diese Vorkehrungen von Wachsamkeit und
lokaler Uuüberwindltchkeit . "

Der Inspektor fuhr in seiner Detailirung der Schwierigkeiten ,

die sich einer Flucht entgegenstellten , mit einem Eifer fort , der
Gardiners Interesse halb fesselte , halb ihn verdroß , da diese
Schwierigkeiten gar so wenig zu seinen Wünschen paßten .

„ So halten Sie eine Flucht aus diesem Gesängniß für eine

absolute Unmöglichkeit ? " unterbrach er endlich den Inspektor fast
ärgerlich .

„ Für eine Unmöglichkeit — nein "
, entgegnete Bordeur mit

einem schlauen Lächeln . „ Es giebt eine Möglichkeit des Entkommens
— für den , der sie kennt und ihrer habhaft werden kann . "

„ Und sie wäre ? " fragte Gardiner fast ein wenig zu rasch.
Der Inspektor stockte einen Moment und warf einen scharfen ,

prüfenden Blick auf Gardiuer . „ Nun , weshalb sollte ich es Ihnen
nicht sagen "

, versetzte er dann mit einem Gleichmuth , der etwas

erkünstelt schien.
„ Sie werden nicht den Versuch machen wollen , einen Ge¬

fangenen zu befreien . Bitte , wir sind hier an meinem Wärter¬

stübchen , treten Sie ein , wenn Sie die Güte haben wollen ; man

spricht von solchen Dingen nicht gern auf offenem Gange . "

Es fiel Gardiner auf , daß Bordeur gerade bei seinem Stübchen
angelangt war , als sich das Gespräch bis zu diesem vertraulichen
Punkt abgespielt , allein das erhöhte seine Begier nur , .

mit dem

Oberwächter unbelauscht weiter zu sprechen . Es begann ihm plötz¬
lich zu scheinen , als verfolge derselbe bei seinem Gebühren eine
bestimmte Absicht , die vielleicht Gardiners Plänen nicht ungünstig
war . Er trat in das kleine, bescheiden möblirte und fast nur
zellenartige Stübchen ein . Bordeur folgte ihm und zog die Thür
hinter sich ins Schloß .

„ Eine Flucht wäre möglich "
, sagte er , den Amerikaner höflich

zum Sitzen auf dem kleinen , dürftigen KanapS einladend , während
er selbst auf dem einzigen Stuhl des Gemaches Platz nahm :
„ Eine Flucht wäre möglich mit einer Hülfe , die dem Gefangenen
aus dem Innern des Hauses käme. "

„ Und diese wäre ? "

„ Das Einverständniß des diensthabenden Oberwächters , der
für die Sache gewonnen sein müßte . "

„ Ah !"

„ Wir haben den Fall gehabt und es war in langen Jahren
die einzige Flucht aus La Grande -Roquette , die thatsächlich ge¬
lang . "

„ Sie sind Inspektor des Gefängnisses ? "

„ Nein — Oberwächter nur , mit dem leeren Titel eines In¬
spektors , aber mit dem Dienst und Gehalt eines Oberwächters —

seit zehn Jahren . Man hat mich zurückgesetzt — Andere mir
vorgezogen — weil ich keine vornehme Fürsprache habe — vor
den Oberen nicht zu kriechen weiß — "

„ Sie sind verheirathet — Familienvater ? "

„ Verheirathet — -vier Kinder . Zwei Jungen , die etwas
lernen sollen , und zwei Tochter , die ausgestattet werden wollen . "

„ Ihr Dienst ist ein harter , wie ich mir denken kann . Be¬
ziehen Sie ein gutes Gehalt ? "

„ Pah ! Wohin denken Sie ? Dreitausend Francs das Jahr
und eine dürftige kleine Wohnung . Zu viel, um zu verhungern
und zu wenig , um davon zu existiren . "

„ Meiner Treu , wenig für so viel , was man von xzhnen ver¬

langt ! Wären Sie bereit , eine andere Stellung anzunehmen ?"

„ Alle Teufel , ich ginge dafür durchs Feuer !"

„ Ich proponire Ihnen eine solche mit (ährlich SO 000 Francs ,

für welche Sie Nichts zu thun haben . "
„

„ Und ich — proponire Ihnen dafür die Freiheit Jean

Börards !"

(Fortsetzung folgt .)



mittag 11 Uhr wurden die im Anfänge dieses Monats bei der II . Matr .-Div .
eingestellten Rekmten (zum größten Theli einjährig Freiwillige ) in der hiesigen
Garvisonktrche vereidigt . Dieselben wurden mit Musik zur Kirche und ebenso
zurück nach der Kaserne geleitet.

Kiel . 21 . Juli . Wie die „ K. Z . " hört , hat sich Prinz Hein¬
rich bereit erklärt , das Protektorat über den in der Bildung be¬
griffenen deutschen Marinebund zu übernehmen . Der Bund soll
nach dem Muster des deutschen Kriegerbundes eingerichtet werden ,
nach Möglichkeit alle in Deutschland bestehenden Marinevereine
umfassen und seinen Sitz in Kiel haben .

Lvndott, 16 . Juli . Bei den bevorstehenden Flottenübungen
wird das von Admiral George Tryon befehligte Vertheidigungs -
geschwader , 9 Panzerschiffe , abgesehen von Kreuzern und Torpedo¬
booten , zählen . Die feindliche , von Vieeadmiral Sir Bi . Culme
Seymour befehligte Flotte verfügt über 8 Panzerschiffe . Die
Generalidee der Hebungen besteht darin , daß der Feind versuchen
wird , Großbritannien die Lebensmittelzufuhr abzuschneidcn . Die
Hebungen erstrecken sich daher auf eine weit größere Fläche als in
früheren Jahren .

Paris , 22 . Juli . Von dem bei Brest manöverirenden fran¬
zösischen Geschwader wird ein neuer Unfall gemeldet , der einem
der betheiligten Kriegsschiffe zugestoßeuist . Zugleich wird im „ Journ .
des Tebats " auSgeführt , daß der bereits erwähnte Bericht des
Abgeordneten Gerville -Reache über das Marinebudget Einzelheiten
über die Organisation der an bestimmten Stellen befindlichen
Torpedos , sowie über die Experimente mit dem submarinen Mi¬
krophon und über das Verfahren beim Werfen der Torpedos
Whitehead enthält . Das „ Journal des Debats " hebt hervor ,
daß die gedruckten und an die Mitglieder der Dcputirtenkammer
verthcilten Berichte keineswegs vertrauliche Dokumente sind , so daß
das Ausland über die Lage der submarinen Minen und die
ernsten Mängel derselben unterrichtet wird . Ebenso erfahren die
englischen , deutschen und italienischen Flottcn -Vcrwaltungen , daß
die Frage des submarinen Mikrophons in Frankreich nahezu
gelöst sei .

Petersburg , 19 . Juli . Die „Nowoje Wremja " meldet , daß
die sofortige Inangriffnahme des Baues des Kriegshafens von
Libau verfügt worden sei .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 23 . Juli . Wie schon mehrfach mitgcthcilt ,

wird Se . Maß der Kaiser , von der Nordtandsreise zurückkehrend ,
am 28 . d . M . in Wilhelmshaven eintreffeu , Hierselbst mehrere Tage
Aufenthalt nehmen und Regierungsgeschäfte erledigen . — Am 26 .
d . M . , Abends 8 11 hr , wird bereits ein Marstall -Kommando , be¬
stehend aus einem Oberbcdienten , drei Stalllcuten , vier Pferden
und zwei Wagen aus Berlin hier eintreffeu und im Hotel „ Burg
Hohenzollern " Quartier beziehen .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Von hier wird sich der Kaiser ,
wie gemeldet wird , ohne Berlin zu berühren , nach England be¬
geben . Nach Rückkehr von dort wird der Monarch am 12 . August
die Herbstparadc über das Gardekorps abnchmen und am 13 .
August die Reise zu den Manövern nach Rußland antreten . Die
große Parade findet dort sogleich nach Ankunft des Kaisers am
17 . August statt . Von Rußland aus begicbt sich der Kaiser direkt
,zu den Flottenmanövern nach Kiel bezw . Flensburg , nachdem er
am 2 . September den Manövern des Gardekorps in der Uckermark
beigewohnt hat .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Se . Mas . der Kaiser wird am
2 . August mit der Pacht „ Hohenzollern " in Cowes erwartet , er
verbleibt bis zum 7 . August als Gast der Königin in Osborne ,
besucht dann Edinbnrg und besichtigt die Fvrthbrücke . Ter Kaiser
wird schwerlich nach London kommen , der Besuch hat einen pri¬
vaten Charakter , Stantsprunk wird nicht entfaltet .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Zur Kaiserreise wird noch ge¬
meldet : Der Prinz von Wales verläßt am 4 . August Cowes in
der Pacht „ Osborne " und fährt der „ Hohenzollern " entgegen ,
welche um 5 Uhr Nachmittags in Cowes erwartet wird . Sämmt -
liche Mitglieder der Königlichen Familie werden vereint anwesend
sein zur Begrüßung des Kaisers .

A Wilhelmshaven , 23 . Juli . Se . Excellenz der Chef der
Nordseestation , Vizeadmiral Paschen , hat sich heute Morgen mit
der Statiousyacht „Farewell " nach Schillig - Rhede begeben , um den
Schießübungen des Artillerie -Schulschiffes „Bears " beizuwohncn .* Wilhelmshaven , 23 . Juli . In dem Befinden des Grasen
v . Monts hält , so schreibt die „ Post " vom gestrigen Tage , die
Besserung erfreulicher Weise an . Die Schmerzen haben fast ganz
nachgelassen , nur ein dumpfes Gefühl macht sich in den verletzten
Gliedern noch sehr geltend . Daher und in Folge der nervenerrc -
genden Eindrücke erklärt sich wohl noch die andauernde Schlaf¬
losigkeit , welche die Aerzte aber bald zu überwinden hoffen .
Fieber hat sich glücklicher Weise noch nicht eingestellt . — Wir
selbst erfahren noch, daß sich Graf Monts zur Zeit recht schwach
fühlt , doch liegt zu besonderen Besorgnissen keine Veranlassung vor .* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der Bischof von Münster , Dr .
Hermann Dingclstädt , verließ gestern Nachmittag unsere Stadt
mit dem um 3 Uhr 48 Min . abgehenden Zuge . Zur Verab¬
schiedung hatte sich u . a . S . Exe . Vizeadmiral Paschen am Bahn¬
hof eingefunden .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Auf der hiesigen kaiserl . Werft
ist man z . Z . mit Ausführung der letzten Arbeiten für den Stapel¬
lauf des neuen Transportdampfers , der bestimmt in Gegen -
WartS . M . d s Kaisers am 28 . zu Wasser gehen wird , beschäftigt . —
Die Werft bietet neben dem neuen Dampfer auch jetzt manches
Sehenswerthe . In der Nähe - der Zuschanertribünen sieht man das
hohe Gerüst für den Panzer ,.D " von dem schon die Spanten und
Schotten z . Th . sichtbar werden . Weiter südlich wird an dem
bisherigen größten Dock der hiesigen Werft , dem Panzerdock , eifrig
gearbeitet . Behufs nothwendig gewordener Verbreiterung desselbenwerden die untersten Stufen des Docks zu beiden Seiten ausge¬
brochen . Im mittleren Dock, neben dem Panzerdock , liegt die
Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm "

, ein Schwesterschiff der von
S . Kgl . Hoheit dem Prinzen Heinrich befehligten Krenzerkorvette
„ Irene " . Wie diese, erhält auch das erstgenannte Schiff jetzt im
Dock einen weißen Anstrich , der dem schlanken Fahrzeug ein saube¬res und höchst elegantes Aussehen giebt . Am südlichen Ufer des
Baubassins , wo voraussichtlich die Pacht „ Hohenzollern " währendder Anwesenheit des Kaisers anlegen wird , liegt unser größter

. Panzer „ König Wilhelm " , weiter nach Osten ein auf der hiesigen
Werst erbauter , ganz neuer Pumpendampfer „ Kraft " . Am nörd¬
lichen Ufer liegen u . a . das Schwimmdock , in dem augenblicklicheilt Torpedoboot eine Reparatur erhält , und in der Nähe die
Kreuzersregatte „ Stcsch " , die z . Z . völlig umgebaut wird zwecks
späterer Verwendung als Kadettenschulschisf . Die alten Kreuzer¬
fregatten entsprechen den modernen Anforderungen an ein seetüch¬
tiges Kriegsschiff nur wenig und werden deshalb jetzt zu Schnl -
zwecken u . dgl . aufgebraucht .

Wilhelmshaven , 23 . Juli , lieber die Haltung unserer
Matrosen in Norwegen schreibt die in Bergen erscheinende „ Ber -
gensposten " : „ Sechs Tage hat die deutsche Flotte hier gelegen und
ein großer Theil der Besatzung hat täglich Landurlaub gehabt ,
doch haben wir nichts von Unordnung irgend welcher Art gehört .
Die Haltung und Führung der deutschen Mannschaften am

'
Lande

war
^ musterhaft , dieses Lob sollen sie beim Abschied haben ."

Dasselbe Blatt schildert in lebhafter Weise ein wohlgelnngcnes

Ballfest für die Vergener Damen und Herren an Bord des
„ Deutschland " . Der Artikel schließt wie folgt : „ Falls die deutschen
Offiziere sich , wie sie versichern , bei uns wohl befunden haben , so
können wir ihnen versichern , daß alle , welche mit ihnen in Be¬
rührung kamen , einen durchaus angenehmen Eindruck und viele
schöne Erinnerungen an den Aufenthalt der deutschen Flotte in
Bergen bewahren werden . "

Z Wilhelmshaven , 23 . Juli . Während der Anwesenheit der
Mauöverflotte auf hiesiger Rhede bezw . im Hafen wird vom 27 .
d . Mts . ab in der alten Signalstation wieder eine Poststelle als
„Marine -Postamt " — für die ausschließliche Benutzung durch die
Manöverflotte —> eingerichtet werden .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Heute Abend wird nach langer
Pause wieder einmal ein volksthümliches Konzert im Garten der
„ Burg Hohenzollern " stattfinden .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Wegen eines vor der Süd -
WestküsteNorwegens erschienenen , tiefen barometrischen Minimums ,
welches mit stark auffrischenden westlichen Winden nach Osten fort¬
zuschreiten scheint , ist die ganze deutsche Küste — von Borkum
bis Memel — seitens der Seewarte gewarnt worden .

MW der NMgegMÄ M,d des Hsrovi»z°
Norden , 22 . Juli . Die „ Hansa " schreibt : Für die Reise

nach Norderney über Norden müssen Kurgäste nur die richtigen
Tage wählen , an denen die Fluthzeit mit der Bahnzeit richtig
korrcspondirt . So sind dieser Tage Hunderte von Berliner Rei¬
senden in knapp 11 Stunden ohne jeden Aufenthalt von Berlin
auf Norderney angekommen , einschließlich einer Seefahrt von 35
Minuten und einer Wageufahrt von gleicher Dauer .

Norden , 21 . Juli . Durch die anhaltende Nässe der letzten
Tage haben die Fetdfrüchte gelitten . Die Kartoffelfelder haben
durch die schwarzen und gelben Blatter der Stauden ein krank¬
haftes Aussehen erhalten und die verderbliche Kartosfelkrankheit
ist besonders auf schwerem Boden bereits an mehreren Stellen
konftatirt worden , selbst die Knollen sind schon angegriffen .

Oldenburg , 2l . Juli . Der Tienstknccht des Landmamis
Oetken hinter der Lehmkuhle verließ gestern Morgen den Früh¬
stückstisch. Als derselbe nach längerer Zeit nicht wieder zurück¬
kehrte und man Nachsuche anstellte , fand man ihn auf dem Boden
erhängt . Verschmähte Liebe soll die Ursache des Selbstmordes sein.

Leer , 2l . Juli . Zum elften ostfriesischen Süngerfest sind die
Theiluehmer aus Aurich , Emden , Norden , Papenburg , Wittmund
und Groningen außerordentlich zahlreich eingetroffen . Von lU/ ?
Uhr ab fand Empfang der Gäste am Bahnhof statt . Unter klin¬
gendem Spiel wurden dann die mit den verschiedenen Zügen An¬
kommenden durch die festlich geschmückte Stadt geleitet . Um (U/z
Uhr fand Begrüßung der Sänger im Saale des Herrn Lösch
statt . Herr Bürgermeister Dieckmann hieß die Gäste Namens
der städtischen Kollegien und der Bürger willkommen , sodann
brachten die Mitglieder der Liedertafel „ Orpheus " den fremden
Sängern ein musikalisches Hoch . Später fand Generalprobe statt
und um 9 Uhr begann , nach dem „ Han . Cour . " , unter Leitung
des Herrn Oberlehrers Reinhardt -Leer der sehr zahlreich besuchte
Kommers , bei welchem die fröhlichste Feststimmung herrschte und
Liedervorträge der Liedertafel Emden , sowie des Vereins „ Gruno "
ans Groningen reichen Beifall fanden .

Bremen , 21 . Jnli . Se . Maj . der Kaiser hat an den Vor¬
stand der Rordwestdeutschen Ausstellung , zu Händen des Vor¬
sitzenden Herrn Ehr . Papendieck , folgendes an Bord S . Bk.
Pacht „ Hohenzollern " in Bergen ausgcfertigtes Schreiben senden
lassen : „ Seine Majestät der Kaiser und König haben mit In¬
teresse von dem Inhalte des Berichts des Vorstandes vom 16 .
Juli d . I . Kenntniß . genommen und sind erfreut zu vernehmen ,
daß die Ausstellung in allen ihren Theilen , besonders durch die
Betheiligung der Marine Seiner Majestät , einen hervortrcteuden
Einfluß auf d e Förderung des Interesses für die Kriegsmarine
ansübt .

'
Zu einem Besuche der Ausstellung bedauern Se . Maj .

voraussichtlich nicht Zeit zu haben . Auf Allerhöchsten Beseht
Sr . Majestät des Kaisers und Königs beehre ich mich den Vor¬
stand hiervon ganz ergebenst in Kenntniß zu setzen , (gcz.) Frhr .
v . Senden , Kapitän zur See und Chef des Marine - KabinetS . "

Lanterberg a . Harz , 22 . Juli . Die Nachricht eines Münchener
Blattes , Major v . Wißmann sei in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden , wird von der „ Münch . Allg . Ztg . " von hier ans
kurzweg als „ Unsinn " bezeichnet .

Holterfehn , 19 . Juli . Gestern ertrank in einer Jauchegrube
das enva 2 jährige Söhnchen des Kolonisten Hinr . Wilts .

Vermischtes .
Braunschweig , 20 . Jnli . In der vorletzten Nacht wur¬

den hier bei einem Einbruchsdiebstahl 120 bis 130 Uhren , darun¬
ter 45 goldene , entwendet .

Frauenfeld , 21 . Juli . Der Schütze Gredig aus Davos
ist auf dem Schießplätze durch eine Kugel aus seinem eigenen
Gewehre , das er unvorsichtig gehandhabt hatte , in den Kopf ge¬
troffen worden und sofort todt geblieben .

Posen , 21 . Juli . Hcuie früh wurde im Festungsglacis
vor dem Wildathore der elfjährige Sohn eines Schriftsetzers
ermordet aufgesunden .

* Berlin , 21 . Juli . Die im Thiergarten ermordete
22 jährige Ehefrau des Postschaffners W . führte einen sehr leicht¬
sinnigen Lebenswandel . Die junge hübsche Frau suchte in Ab¬
wesenheit ihres Mannes Abends häufig den Thiergarten auf , um
dort Bekanntschaften anzuknüpsen . Am Abend des Mordes war
Frau W . seit 7 Uhr Abends vom Hause abwesend . Die beiden
todbringenden Schüsse sind aus unmittelbarer Nähe abgegeben .
Vom Mörder fehlt bisher jede- Spur .

Hamburg . 21 . Juli . Auf der Elbe stießen heute unweit
Ottendorf der schwedische Dampfer „ Hilding " und der englische
Dampfer „ Persian Prince " zusammen , wobei ersterer sofort sank.
Zwei auf dem Dampfer bedienstele Kellnerinnen ertranken . Tie
übrige Mannschaft und der Lootje wurden gerettet .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Vor dem Kreisansschuß zu Wittmund fand am 19 . d . Mts .
eine Verhandlung in Sachen Peper gegen den Schulvorstand von
Wilhelmshaven statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung lehnte
Kläger die Krcisausschußmitglicder Hn . Oetken aus Wilhelmshaven und
Becker aus Esens , Beide wegen Besorgniß der Befangenheit , ab .
Gegen Becker hat Kläger ausgeführt , daß Becker, mit dem er früher
näher bekannt gewesen , auf eine schriftliche Anfrage , der das Rück¬
porto beigefügt war , als Kaufmann und Kreisdeputirter nicht allein
nicht geantwortet , sondern das Rückporto ohne Weiteres zurückbe -
halten habe . Kaufmännisch sei dies entschieden gegen allen Usus ,
weshalb Kläger aus dieser Haltung des Becker gegen ihn , sowie
auch aus dem Umstande , daß der Abgelehnte ihn nicht mehr grüße ,
annehme , daß dieser von einem Andern gegen ihn beeinflußt sei .
Herr Bürgermeister Oetken trat hierauf zurück , gegen Hrn . Becker
wurde das Ablehnungsgesuch für unbegründet erachtet . Nach Ein¬
tritt in die Verhandlung referirte der Vorsitzende über die schrift¬
lich eiugereichten Anträge und Schriftsätze . Darnach hatte der
Kläger zunächst Einspruch gegen die Zusammenziehung des Vvlks -

sund Mittelschul -Eiats bei dem Schulvorstande erhoben , welcher

Einspruch seitens des Schulvorstandes für unbegründet erachtet
war . Hierauf sei Klüger gegen den Schulvorstand im Verwaltungs¬
streitverfahren klagbar geworden ; er beantrage die Absetzung der
Lehrmittel der Mittelschule von dem gemeinsamen Schuletat , wo¬
durch Klüger entlastet und einen geringeren Prozentsatz der Schul¬
umlage zu zahlen habe . In einer Gegenerklärung hatte der be¬
klagte Schulvorstand , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Looman ,die Zweckmäßigkeit und Gesetzmäßigkeit der Zusammenzkehung beider jEtats begründet und behauptet , daß die Schulgemeinde verpflichtet
sei , für die Mittelschule sowohl als für die Volksschule die erfor - j
verliehen Mittel aufzubringen , eine getrennte Etatisirung beider !
Schulen sei unmöglich und die Mittelschule für sich allein nicht
lebensfähig , es sei denn , daß man das Schulgeld erhöhe , wodurch
man aber die Schülerzahl bedeutend verringern würde . Die
Parteien wurden hierauf zum Worte zugclassen , worauf Kläger
nachzuweisen suchte , daß von einer verfassungsmäßigen Verpflichtung
der Schulgemeinde zur Unterhaltung der Mittelschule nach dem
Gesetz vom 26 . Mai 1846 und dem Erlaß des Herrn Ministers
v . Goßler vom 14 . Mürz 1835 keine Rede sein könne , da die Lehr¬
ziele einer Mittelschule höhere , wie diejenigen der Volksschule seien .
Eine gewisse Beitragspflicht sei allerdings dadurch entstanden , daß
die Mitglieder der Schulgemeinde nicht rechtzeitig gegen die An¬
stellung der Lehrer der Mittelschule überhaupt nicht rechtzeitig
gegen früher eingegangene , jetzt rechtsverbindlich gewordene Ver¬
bindlichkeiten der Mittelschule vorgegangen seien . Aus diesem
Grunde richtete Kläger seine Klage auch nur gegen die Aufbringung
der Lehrmittel , da diese nicht feststehend seien , sondern sich nach
den jährlichen Bedürfnissen richten und hinsichtlich welcher also ein
Bestehen rechtsverbindlich eingegangener Verbindlichkeiten nicht
angenommen werden könne . Die Lehrmittel seien von den In¬
teressenten der Mittelschule aufzubringen und es sei daher ein Ein¬
spruchsrecht der Gcmeindemitglieder nach 8 46 des Zuständigkeits -
gesetzcs berechtigt . Im klebrigen könne Kläger cs als eine große
Einbuße nicht bezeichnen , wenn die ganze Mittelschule einginge ,
denn wenn es passiren könne , daß ein Schüler , welcher sechs bis
sieben Jahre dieselbe besucht habe , seine Stellung als Tischlersihr -
ling wegen mangelhaften Rechnens nicht ausfüllen kann , so sei dies
gewiß keine Empfehlung für die Mittelschule . Es sei Pflicht eines !
jeden Bürgers , endlich gegen diese mißbräuchliche Mehrbelastung i
der Steuerzahler Front zu machen , um namentlich auch die Un¬
bemittelten und Diejenigen , welche an der Erhaltung der Mittel - t
schule kein Interesse hätten , zu '.entlasten . Man müsse dahin stre¬
ben , daß die Ziele der Volksschule denjenigen der Mittelschule
möglichst gleichkämen , anstatt jene auf Kosten dieser herabzudrücken .
Die Pflicht eines Bürgers erheische es auch , deshalb einer Mehr¬
belastung enlgegcnzutreten , als nach der neuesten Vorlage des r
Magistrats bei einer Uebernahme der Schulen durch die Stadt z
sogar ein Zuschlag von 50 Prozent der Kommunalabgaben und ß
der Grund - und Gebäudesteuer erhoben werden müsse . Kläger 1
beantrage deshalb , den Schulvorstand zu verurtheilen , die für die t
Mittelschule aufznwendenden Lehrmittel vom gemeinsamen Schul - s
Etat abzusetzen und den zu erhebenden Prozentsatz der Schulum - k
läge zu ermäßigen . Herr Rechtsanwalt Loöman führte dagegen
aus , daß , wenn die Mittelschule nicht entstanden wäre , die Volks¬
schule eine entsprechende Erweiterung Hütte erfahren müssen , daß
der Staatszuschuß zu den Schulen durch die regierungsseitig ge¬
nehmigte Mittelschule ein höherer geworden und daß durch die j
entstandene Mittelschule die Steuerzahler eigentlich keinen Schaden t
gehabt hätten . Er beantrage Abweisung der Klage . Das llrtheil
lautete : Abweisung der Klage aus formellen Gründen .

* Wilhelmshaven , 23 . Jnli . Nachdem uns am Sonntag
auch das ArtiUerlcschulschisi „ Mars " verlassen , ist der Kriegshafen
beinahe vollständig leer , nur einige Torpedoboote , Minenleger
und die Transportfahrzcuge sind zurückgeblieben , im übrigen hatö
die Sanregurkenzeit nunmehr ihren Höhepunkt erreicht . Schon
fleht die Ankunft der Mauöverflotte in Aussicht und die Geschäfts¬
leute , die in diesem Jahre wohl nicht ohne Unrecht mehr als
früher über flaue Zeit klagen , setzen auf das Geschwader ihre
ganze Hoffnung , in der Voraussetzung , daß durch die längere An¬
wesenheit desselben die in den verflossenen Wochen erlittenen Ein¬
bußen wieder wett gemacht werden können . Dazu würde freilich
gehören , daß sämmtliche Schiffe des Geschwaders während ihrer
Anwesenheit auf der hiesigen Rhede bezw . im Hafen ihre Bedürf¬
nisse , soweit die abgeschlossenen Lieferungsverträge dies zulassen ,
ausschließlich von hiesigen Lieferanten beziehen . Es hat im vori¬
gen Jahre z . B . sehr unangenehm berührt , daß zur Zeit , als
das Geschwader hier vor Anker lag , ganze Wagenladungen Bier
aus Kiel eintrnfen . Gerade für Bier haben wir nun aber hier ,
wie bekannt , eine Reihe von sehr leistungsfähigen Firmen , ja , wir
haben sogar eine große Brauerei in unmittelbarer Nähe . Die
große Mehrzahl der steucrzahlenden Geschäftsleute Hierselbst ist
ans die Marine angewiesen und cs wäre deshalb wohl nicht mehr
als recht und billig , wenn der Bedarf des Geschwaders , wenigstens
so lange dasselbe sich hier befindet , auch bei hiesigen Geschäfts¬
leuten gedeckt würde . ff.

S ch ch - E ck e.
Problem Nr. 14.
Vom Einstedler in Tyrnan (7 ) .
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Graf Arnold Pongracz von Szent -Miklos und Ovar , einer der fruchtbarsten
Problemkomponisten Oesterreich -Ungarns . Im vorstehenden der Oesterr. Lese¬
halle entnommenen Problem Nr . 14 bringen wir eines der neueren Erzeugnisse
des verstorbenen Meisters ._

Preußische Klafsenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 22 . Juli . Bei der heute begonnenen Ziehung der 4 . Klasse
182 . Königlich Preußischer Klafsenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
2 Gewinne von Id 009 Mk. auf Nr . 48486 101986 .
3 Gewinne von 10900 Mk. auf Nr . 29963 80846 95S76 .
2 Gewinne von 5090 Mk. auf Nr . 110191 178898 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 10090 Mk. aus Nr . 1610 .
2 Gewinne von 8000 Mk. auf Nr . 1t 8284 125485 .

Telegraph . Depesche« de- WilhelmShaveuer Tageblattes .
Pest , 23 . Juli . In Jpoly , Baloh , Honter Komitat find

L Personen an Oliolsia wostras erkrankt, 1 gestorben.
Paris , 23 . Juli . Beim Panzerschiff „ Caimann " (?) explo -

dirten 4 Maschinenröhren , wodurch mehrere Heizer schwer verletzt
wurden . Aviso „Desaix" bekam ein Leck. — Äus Cherbourg wird
gemeldet : Kriegsschiff „ Epervier " kehrte mit zerbrochener Ma¬
schine vom Seemanöver zurück . Die Pariser Presse ist wüthend
über diese Unfälle .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob- 8
8 HöchsteTemperatur

LZ
-UL-LS-

' Wind-
(0 - still ,

Bewölkung
(0 - heiter

K

achwngS - § ZZ 12 ^ Orkan) io — ganz bedeckt) d
s der letzten Rich-

Datum . Zeit . ZN « 24 Stunden
tung . (Z Form. Z

raraaOsls. rOsls . aOsls . G mm
Juli L2 2KMtg.

8.KAbd .
756 .6 15 .3 _ — NW 5 10 VN, oi

Jult 22 757.1 12.0 W 2 b str-ou S.7
Juli 2S SLMrg. 757.9 14 .4 1S.2 10.5 WNW 4 10 ou

Bemerkungen: 22. Juli : Vormittags bis Mittags Regen . Nachmittags einige
Regenschauer .

Hochwasser in Wilhelmshaven »
Donnerstag , den 24 . Juli : Vorm . 5,12 , Nachm . 5,12 .

WtlhelmShaveu , 22 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 M . Deutsche Retchsanlethe . 10690 107 45
30z PCt. Deutsche RstchSaulethe . 99 80 100 35
4 M . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106 .45 107, —
3 -/, M . do. . 99,70 1002 i

3V,PTt . Oldenb . TousolS . . . 100,50 101,50
4 M . Oldenburg . Koummnal -Anleihe . . . . 101, — —
4M . do . d». Stücke 4100 Ml . 101 .28 —
SO, M . do. do. . . . . 9850 9950
3Vz M . Oldeub . Bodmlredtt -Pfaudbriese (kündbar) Io 0 50 —
3Vz M . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . — 98,50
3M . Oldeuburatsche Prämienanleihe . 130,85 131,65
4 M . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligattone» . . . Io 1,80 —
30 , M . Hamburger StaatSrente . . . . . . 93,90 99,45
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . 94,40 94,95
4( /z PLt . WarpS -Sptun .-Prtortt. rückzahlbar L 105 103,50 —
3 PLt . Baden -Badener Stadtaulethe . — —
3 >/z pLt Pfandbriefe der Rhän . Hypothekenbank . 95 05 95,80
4M . Psandbr . d. Preuß . Bobeu-Kredit-Aktien - Bank

vor 1895 nicht auslosbar . 10165 102,35
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 tu Mk. 168,45 169 26
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,38 20 48
Wechs. auf Newyor ! kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4 15 4 20

Discont der Deutschen Rcichsban ! 4 pCt .

Beim Einkäufe von Südener Mi
Ueral -Pastillen beachte man , ov die Schachtel mit einer Ver -
schlußmarke verseben in, die bas Faenmilre Po . veim - Fay trägt.
sttnr solche sind acht . ErtMrmp snw dieselbe, : m allen Aporpeten
L 85 Psg . vie >swaa >ret .

Verdingung .
Die Lieferung von 89 Stück eisernen

Kochherden für marinefiskalische Woh¬
nungen der Kaiserlichen Werft Hierselbst
soll am 5 . August 1890 , Nachmittags
-Zi/z Uhr, öffentlich verdungen werden.

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Kochherde" zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt'der Werft und in der Expedition - dieses
Blattes aus , können auch gegen 1,00 Mk.
von der UnterzeichnetenBehörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwaltungs - KötHeilung . _

Bekanntmachung.
Der Ziegeleibcsitzer Johann Hinrich

MlcrS in Astede bei Nenenburg be¬
absichtigt -in seinem neben den
Menke'

schen Gründen an der Grenz¬
straße zu Neubremen bclegcnen , von
Berger und Freitag gekauften Wohn -
hause eine
chem. Färberei und Wäscherei

mit Dampfbetrieb
anzulegen . Etwaige Einwendungen
Legen diese neue Anlage sind binnen
14 Tagen , vom Tage der Herausgabe
dieses Blattes eingerechnet , bei Strafe
des Ausschlusses beim Amte cinzn-
brrngen und zu begründen.

Amt Jever , 21 . Juli 1890 .
I . V . : Kr . v . d . Korst .

Bekanntmachung .
Eine am Kirchendache zu HeppcnS

varzunehmende Reparatur soll am
28 . d . M , Abends 8 Uhr, i n
Rost '

schen Gästhause öffentlich aus¬
verdungen werden. Kostenanschlag und
Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichnete » eingesehen werden.

Heppens , den 22 . Juli 1890 .
I . G . Athen,

Kirchen -Rechnungsführer .

SösMKMus -
VsckLuk.

Im Aufträge habe ich ein in der
Park bevölkerten Ortschaft Bant an
verkehrsreichster Straße bclegencS

zweistöckiges
Geschäftshaus
unter der Hand zu verkaufen .

Dasselbe ist vor erst zwei Jahren
UNS dauerhaftem Material erbaut und
sowohl wohnlich bequem als auch ge¬
schäftlich praktisch eingerichtet .

Das Immobil wird zur ganzen linken
Hälfte von der vor Kurzem gegründeten
Post-Agentur „Bant " auf 6 Jahre un¬
kündbar miethwcise benutzt

In der Hälfte unten rechts wird zur
Zeit Bäckerei mit Erfolg betrieben ;
doch wird sich jedes Geschäft darin be¬
treiben lassen , da das hinter diesen
Räumen stehende Stall- bezw . Pack -
Gebäude mit denselben Eins bildet .
Ein Schaufenster und Auffahrt für
Wagenverkehr ist vorhanden .

Die obere Hälfte des Jmmobils
rechts bietet so viel Raum, daß sich
dieselbe sehr wohl in zwei dann auch
noch gemüthliche Wohnungen theilen
läßt . — Der zum Verkaufs-Objekte
gehörende

400 — 300 qssrr

Proste Garten
eignet sich ganz vorzüglich zu Bauplätzen .

Der Antritt kann nach Belieben , so¬
fort oder später , erfolgen , weil der
jetzige Eigenthümer nach Abschluß des
Verkaufs baldmöglichst nach AuswürW
verziehen will .

Einem strebsamen Geschäftsmanne,
aber auch einem Spekulanten wird hier
Gelegenheit geboten, seine Geldmittel
auf sicherste Weise zweckentsprechend zu
verlverthen; denn die Geschäftslage ist

die günstigste , weil, infolge Dnrchlegnng
der hier fraglichen Straße nach dem
Stadtthcil Elsaß , hauptsächlich der
Wagen-Verkehr der Bismarckstraße ins¬
besondere nach den WochenmärkenWil¬
helmshavens zu dem sowieso schon starken
Verkehr unzweifelhaft auf diese Straßen-
strecke sich verlegen wird .

Eine bestehende Omnibus -Verbindung
erleichtert den persönlichen , direkten
Verkehr mit der Stadt Wilhelmshaven.

Auch ist zu bemerken , daß Bant im
Besitz einer Eisenbahn -Haltestelle und
eines Wochcnmarktes ist und daß da¬
selbst alljährlich ein dreitägiges Schützen¬
fest abgehalten wird .

Anzahlung ist sehr niedrig gestellt .
Jede gewünschte Auskunft erthcile

ich bereitwilligst.
Reflektanten werden ersucht , zur

Unterhandlung sich baldigst mit mir in
Verbindung setzen zu wollen.

Wilhelmshaven, Marktstratze 18,
18 . Juli 1890 .

E. A. Wemcken,
Auktionator, Rechnungssteller ,

Kommissionär und Vermittler.
Sprechstunden : Nachm , von 2 Uhr an .

Verkauf.
Weil. Arbeiter Hinrich Martens

zu Kopperhörn Erben beauftragten mich,
ihr zu Kopperhörn , Gemeinde Reu¬
ende belcgeneS

Immobil ,
bestehend in einem zu 2 Wohnungen
eingerichtetenHanse und einem daneben
liegenden Bauplatz unter der Hand
zu verkaufen. Reflektanten wollen sich
baldigst zum Unterhandeln bei .mir
einfinden.

Reuende, den 15 . Juli 1890 .

O . Gerdes ,
Auktionator .

Vorläufige

Bekanntmachung .
Im Anfang August, an einem noch

näher zu bestimmenden Tage werde ich
bei Aeddertvarden , nahe an der
Chanstee :

1V „ schöne Kuhnen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen

will ). Reinevs ,
Auktionator .

Hsgen 8Lhwinl ! 8uehi ,
Kbuc-kkusten, Lreohtlurofi -
fä ! I, LppsililoZigkkii , Mut-

rc. lstAiilrdaktrvrkon , Deut¬er.» srsu iS » ffieichspatent Nr . 52 452,von Vr. L 60 . in Berlin , Branden¬
burgstraße 23, sicher wirkendes und ärztlich
erprobles Mittel . Geringer , Zusatz zum2 itnrovu 886r rer -nicktet t!!6 äur !u ent, -
Iialtenvn ükrktLi'lvil und ist dadurch ein
2uv6r1Ü88ix68 Sornlknuittol xsxen <Ü6
meisten Lrunkbeiten. Bei directer Be¬
stellung kiilneo-AusenckuLß - nKch allen Orten
Deutschlands. Prospecte, Beschreibungen und
Aederlagenverzeichniß gratis . 1/1AK . 3,00 . 1/2bllauebe AK . 2,00 . Bei direkterEntnabme eines 1 Postcollos ab Fabrik
(-- Vi oder: V, Fl.) 100/0 Rabatt .

In vermiethen
zum 1 . August eine

event. mit Bursch engelafi .
Wilhelmstraße 6 , Part . links.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine gcr. Wohnung
(4 Räume und Zubehör ) .

Grenzstraße 31 , u . l.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer.

Verl . Gölerstraße 4, 1 Treppe .

Ein fein möblirtes

Immer mit Klunnm
und Burschengelaß

zu vermiethen.
Lossvl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung
zum 1 . August , Passend für ein junges
Ehepaar. Preis 150 Mk.

Th . Arier, Ulmenstraße 1 .

Zu vermiethen
in Baut zum 1 . November eine

ISliUlLvilnuiuluuL ,
besteh , aus 3 Zimmern , Küche , Keller
und Bodenkammer, sowie gcmeinschastl .
Waschküche und Trockenboden. Mieth-
preis 240 Mark.

G . Müller , Uhrmacher.

L0M00Mt1li86k6

^ sturköilmstiwlig .
Meine langjährige Praxis setzt mich

in den Stand , allen Wagen - , Kopf -,
Kaks - , Mrnst - , Lungen - u . Werver -
Leidendem sowie Wechselfieber , off.
Weinwttndett,Kantansschkag Kheu -
matismns u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .

Speziell fallenFrauen - , Geschkechts-
u . Kinderkrankheiten , sowie Wrech -
durchMe , Krämpfe . Zahnen der
Kinder rc . in meinen Wirkungskreis .

lslllMllilMM TTst .R
N .

Bismarckstraße 23.

Znm 1 . November eine

Rochin gesucht.
Frau Lieutenant Capelle ,

Peterstraße 65 .
Anmeldungen bis 15 . August.

Sofort
ein zuverlässigesDienstmädchen ge¬
sucht. Leichter Dienst , hoher Lohn

Wo , sagt die Exped- d . Blattes.

20 bis 30 Arbeiter
finden Beschäftigung. Mel¬
dungen am fisort Heppens . Lohn
pr . Stunde bis 33 Pfg

Gebv. wieting .
Gesucht

für die Nachmittagsstunden nach 4 Uhr
ein pünktliches, zuverlässiges

M LL ZI « ZL G SS
von 14 bis 16 Jahren . Wo , sagt die
Exped. d . Blattes.

Ä slU. lttl 'N KM
on Auswärts sucht Stellung für
sichte Hausarbeir , auch im Laden .

Zn erfragen in der Exped- d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittage
im Alter bis zu 10 Jahren .

Wilhelmshaven , Mittelstraße 13 .

' Ie, .!ssrn 'ZanqiEm u,

ymu SSjSUxj

usSdZ yssisp
rxrs

„UUUVrsilO" sqvsstZlls
s^ciMSiiis »MSIIII «suxsr »SS

Sehr guten

Atoselrveiii
vom Faß (direkt bezogen ) , L Fl. außer
d . Hause 60 Pf -, S. -Z Lit .-Seidel 25 Pfg .
halte stets in meinemLokale z . Ausschanr

I . V . E gberts .

Kinder im
Alter von 4 — 12 Monaten müssen im
Sommer Kuhmilch mik Zusatz v on

Ttmpcs KtnScriiaiirnnn )
erhalten, sotten sie blühend gedeihen.

*) Pack. L 80 u . 150 Pf ., Prospecte
gratis bei

Uel>r. Dirk», Wok . Ueliinnnii.

a Mark 8,50 , 4,
4,50 und 5, — Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sih . Einsätze sein

M Letz cn vierfach ,

U
N Seitenthcile doppelt
A Hals- u. Handprisen
M Zfach Leinen.

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

7g8 l: ki8iltül!!! 8 l', HiseblliLiiuien,
Lbem !88tte8 , Iribotsgön, Krsvättsn .

Probchemd liefere vorher .

Noonstrafie 84 .
Reparaturen gut und billig.

erhält man schnell und sicher,
- M -

LsmmerMSSsen
verschivindcn unbedingt d . d . Gebrauch v .

allein fabrizirt von Bergmann L Co. in
Dresden . Berk. L St . 50 Pf. ü .W .Msrijse-

Empfchle mein vorzügliches

Helles».dunklesFagkkliikr
sowie einfaches » nv doppeltes
Brannbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
ü Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
U . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M.
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 86 '

„ „ 3
Braunbier in Gebinden ä Ltr . 10 Pf . ,
Doppel-Braunbier „ L „ 15 „

ÜWpfdl'guek 'öi r . vei88sri Kg88,
Baut .

fiigetis LctwIIkm,
pr . Pfund 25 Pfg . ,

Frische Lchellßlche.
per Pfund 20 Pfg .,

empfiehlt
Criörv . Janffen.

A^ 6I ' lluLfvxiol
'
v !'

vlö IRiexen , I 'löbk!, Nöllen ,
8cbieabva sto. ArünäliostvsrtilASQ
vUI, nsliivö nur „ Lopxv 's In -
sekIvLiviiiä "

(kackst 15 n . 25
? L) 11. ASASN IVanLvn nsststkrut
äsw vorrcüA „ IIopp8 '86b6N
^ ÄNLentoä" . klasclisw a 25 u
50 kt . sofft bsi L !«b . I ^sb -
mnnn , Lismarokstrasss 15 .

Tnrnschnhe !
sehr billig, sowie sämmtliche andere
Schnhwnarcn von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt.

^
Reelle

Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W Diedrichs , Gökerstr. 9.

Uftserm lieOea Nollegell
Kellner

Ernst Hederichs
zu seinem 23 . Wiegenfeste ein dreifach
donnerndes Hoch , daß das H . H - wackelt .

Ob he sick woll wat marken lett,
und enen Lntjen ntgift .
_ Seine Kollegen.

ZlM
empsehle :

Sroä-SaküllLSe ,
KslliMellk Lalüllsäe ,
Lry8iaU-LslüllsSe ,
vry8tM-UürIe!-Lslüllaüe

imä ksrm.
ferner :

rew8t6ll Vrsud6ll -L88j8,
ker8LM6ül -?Lpler

zum Ilcberbinden der Gläser billigst.

Heirmeli Kacltz ,
_ Gükerstrafie 14 ._

Ich offerire

als besmbers billig :
Große Damenhemde aus

gutem Dowlas st 75 Pfg .,
Große Damenhemde aus

prima Dowlas a, 1 ,— Mk.,
Kinderhemde u 20 Pf. bis 1M.

Kinderschürzen a 10 Pf.,
Damenschürzen a 25, 40,

60 Pfg . rc.

FrüilM KlMg.
Fliegenpuiver ,
Fliegevpapier ,
Fliegenleim ,
Jnsekfenpulverspritzen ,

beste Qualitäten, empfiehlt
8!od. Ledwüllv .

_ Bismarckstr. 15 u. Bant .

54" kmitull
mit Zubehör

„ Leillöl L 8 »» !»»» »
"
,

sehr wenig benutzt,
wegen Aufgabe des Sports prciswerth
zu verkaufen .

Iü!öbiu8, Mechaniker,
Bismarckstr. SSn .

Feim Klkiderkattaae
nur neue Muster

in Reststücken tann sehr billig abgeben.

8. 8 . kükpmann,
Wilhelmshaven .

Z« verkaufen
ein gut rrhllltkaes hohes ZNeieob.

Grenzstraße 56 .

Zn verkaufe«
M W NRM isil M».

Tviindcich 39 .
Schwarzen

Seiden - Sammet
empfiehlt

B . H . Bührmann ,
Wilheüushavcn .



Lrsmör I. ooss
11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf . beizufügen )
empfiehlt ^ oll . 40NN8 , Lr6wtzH , Bahnhofstraße 39 .

Das große Loos im Werthe
von

AOOOO «
insge -
sammt 521 C Sö ^ invö.

Loose sind auch in Men durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen zu haben .

Burg Hoheiizsllevn.
Kenik, Miimolk, cken. 23 . Jull :

Lrorrer l-siten - Loncest
ausgeführt von

« lZIieaen , Les » usMorps Ser II . «lalr .-IIiv .
Entree iS Pfg . - Anfang 8 Uhr .

Hochachtungsvoll

kt .

Gofchnfts-Ersffnnng .
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven beehre ich mich

hierdurch mitzutheilen , daß ich in dem Hause
- . IK « OH 8 lÄ ' » 88 « VS - -

em

Mops- md WmMiklVaMkil GOSst
errichtet habe und bitte um gütigen Zuspruch . Ich fertige alle Arten
Garnituren , Quasten und Besatzartikel, Knöpfe, Franzen und Schnüre
an und liefere bei billigen Preisen gute und reelle Arbeit .

I?. 8 « Ii » i i «I t
llsuptgeviiui : 6ÜÜ0ÜÜ Keieli8msrlt bssr .
Original -Kanf-Loose 4 . Klasse 182 . Proust . Lotterie (Hauptziehung vom 22. Juli
bis 9. August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Borrath reicht, ohne alle Bedingungen :

Vi a 24V Vs s 120 , V» L 60 Mark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : Vs a 24 , L 12 , Vss a 6 , Vs» a 3,25 Mark .

(Amtliche Gewiunlisten 4 . Klasse L 50 Pf .)
0 » rl Mal »» , Lotterie -Geschäft , Berlin 8 N ^. , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1888 )

Soeben eingetroffen eine außergewöhnlich reiche Auswahl

Kerren -Stiefeletten ,
Eleganz mit Ha ltbarkeit verbindend, für jeden Fuß passend , zu

billigen Preisen .

Amrben -Stirlpeiistiefel ,
derbe , handgenagelte Waare , unübertroffen in Qualität ,

von 4 Mk . SV Pfg . an .

7ok . HoltkLllL , Rkilkstraßk 8.

TLleidevknttuiie , Krickets

sowie Schtfarviqe
dMmolt . Stliimpft und Somiknslhirme

verkaufe der vorgerückten Saison wegen mit

H . I '
. HuiswLwl , Kooiljiraße 101.

Handarbeit , Ledereinfaß und eingenähte Kappen , sehr praktisch und
Mig , empfiehlt

Neuestraße 8
Als sehr preiswerlh empfehle für die Marine :

^xtea-Zlnrüge (Isoks u . ilobö) lVik. 45,
Aeberzieher Mk 4V.

Außerdem empfehle:

Rksmisteu-Anßge M Preise m M . 3Ü M.
Hochachtungsvoll

A. LV. Stoppel ,
LvJineHüsnmvislsi » ilün kstsnine unrl Oivil ,

Manteufselstr . 5 (neben Wwe . Dallmann ) .

84 M 68 ,
L Flasche 1 Mk . ,

leiMen kockesm - stein,
garantirt rein , L Flasche 80 Pf . ,

empfiehlt

2 . V . Egberts .

Schwarze

KLeiderseide.
Für reine Seide und gutes Tragen

übernehme Garantie .

8 . 8 . kükr-mrmn ,
Wilhelmshaven .

Erwarte in den nächsten Tagen
eine Ladung prima

schott. Haushaltungskohlen
und empfehle dieselben zu billigen Preisen . Bestellungen baldigst
erbeten.

H . ÄlvulLv » , Kopperhörn.
Wir halten uns zu

Lieferungen für Offiziers¬
und Deckoffiziers - Messen,
sowie Cantinen des heim-
kehrenden Geschwaders
bestens empfohlen.

^

Helles Fllgertlikl
? il8M6e

,
llmkles

Usi 8 ke - 6 esu . wLLdjLN.
Bei schriftlicher Bestellung liefern sofort nach Ankunft

des Geschwaders .

Vrmrrever
Ecke der Börsen - und Wallstraße .

I!

i ller lieitzeil Iaäreszäi
ist es sehr angenehm erfrischend , wenn man
den Tag über das Fußzeug wechselt .

Doppelt angenehm , wenn letzteres so billig
zu haben ist wie bei

7. ll. llskröls , KooiH.

gvoszavtige Auswahl
in jeder Preislage empfiehlt

«R«»Kr. » « SLS,» » « , Neuestraß » 8
Empfehle billigst:

>Vtzi ^ 6iistuätzr ,
Ka ^ omtzstl ,
Ltzi 8 Mtz 1t 1 ,

L6i8Kri68 .

Keinrich Kade,
Gökerstratze14

SsliMUllel' kieIiiiS88e.
Am Sonntag , den 27 . d. M ., Nach¬

mittags 5 Uhr , wird für Rechnung
obiger Kasse

sin « Kuk
zum Schlachten gegen baare Zahlung
verkauft und wollen Kausliebhaber
sich in H e i ke n 's Gasthause , Hooksiel ,
versammeln .

Jnhausersiel , im Juli 1890 .
I . H . HMers ,

z . Buchsührer der Sengwarder
Viehversicherung .

Macker -Innung
MMelmslilliien .

Donnerstag , den 24 . d . Mts ,
Abends 8 Uhr :

Vevsvwknlttng
im Lokale des Herrn Pilling , vorm ,

v . d . Ohe 's Restaurant .
Tagesordnung :

1 ) Besprechung über Theilnahme an
dem am 6 . bis 12 . August statt -
findenden Berbandstag in Bremen ,

2 ) Elnkcissirung der Strafgelder,
bezw . Beschlußfassung , dieselben
behördlicherseits einziehen zu lassen ,

3) Einkassirung der Beiträge ,
4) Verschiedenes .

Der Obermeister .

Wilhelms-
havener

WI -llR
Keule , Donnerstag Aöend :

Ksgvln
im Commissionsgarten .

Um zahlreiche Betheiligung wird er -
suckt . Der Präses .

WllkImiMM .

seeein .

Donnerstag , den 24 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlmm
Tagesordnung :

1) Aufnahme neuer Mitglieder,
2) Festsetzung desSommervergnügens,

- 3 ) Verschiedenes .
Der Worstand .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven

OktskmkenkiO
der

SchuhmacherWilhelmshavens.

am Sonnabend de» 26 . Juli ,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Hrn . Hübner , Marktstr .

Tagesordnung :
1) Wahl eines Schriftführers und

der Beisitzer ,
2) Vortrag über Alters - und Jnva -

liden - Bersicherungs -Gesetz,
3 ) Verschiedenes .
Es werden sämmtliche Arbeitgeber

und Arbeitnehmer gebeten , pünktlich Zu
erscheinen . Der Vorstand .

Namer - ElMt '

„ Tabu "

zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den 26 . Juli ,
Abends 9 Uhr :

Ordentliche

Haupt-Versammlung
im Hof von Oldenburg .

Tagesordnung :
1) Wahl der Revisions -Kommission, .
2) Verschiedenes .

Der Tururath .

kMM

Donnerstag , de» 24 . IM d . I . ,
Abends 81/2 Uhr :

Außerordentliche

Versammlung
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Verbandsfest ,
2) Wahl von 2 Delegirten ,
8) Antrag auf Abänderung der ßK-

30 und 35 der Statuten ,
4) Aufnahme neuer Mitglieder ,
5 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .
25 . 7 . YO .

Abends 8 ft? Uhr .

Der Worstaud .

8 «rka «rk OIuk .
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

TauHe alle Briefmarkengegen
bessere um . Prosvckt gratis .

G . Zcchmeyer , Nürnberg . .

Vselodungs /lnrsigö .
Neins VtzrloduvZ' mit Dräulsiii !

L » 8 » Iklllrirvl , Tooütsv äss
LiktsrAiiks- Lgsitrisrs Herru 6 . H .
Nüüiiel aiik tÄbersclork bei I )re8äeii, .
bsedre leli mioit bieräuieli 00211-
261̂ 611 .

kotsäLm , im 4M 1890.

llk . » kclieiiiisgen .

HsvknuG .
uchm 22 . ä . Nt8 . sutsotilisk

ng .oti lüriAersm Issicken äsr

Ksigekl . Komilen -KWlm

^.äolk Lsclrsr.
Dis Xs -isei -liolie Naring verliert

in ckömsslbsri einen OLrisr von
vür^ii^Iielien OtiLraktsreiAvii-
LelioUeQ imcl autoptermler Ilill -
Aade an seinen Lernt nnä äss
Otü^isr -Lorxs einen trensn nnä
sllseitiA üoeiiAesOliteten Lsme -
rsäsn , äessen ^ näenlrsn äss -
selbe stets in Mren kalten värä .

Im lllsmen llMÜfliriei'-Klii'pz llM
Aiine -Milm lis? Ü8l88e :

Lnorr ,
Oive -ilämiral n . Ltatlons -Okek.

Danksagung.
Allen Denen , welche meiner liebem

unvergeßlichen Frau das letzte Geleit
zur Ruhestätte gegeben , ferner Den¬
jenigen , welche uns so hülfreich zur -
Seite gestanden haben , sowie für die
vielen Kranzspenden sagen wir unserem
innigsten Dank .

Altheppens , den 23 . Juli 1890 .

N. kl8vder nebst Angehörigen .
Der heutigen Nummer dieser

Zeitung liegt ein Prospekt der
Großen Bremer Lotterie (Loose
nur 1 Mark das Stück) bei , welcher
geneigter Beachtung empfohlen wird .
Es wird gebeten , Bestellungen auf
Loose baldigst zu machen . Voraus¬
sichtlich werden die zur Ausgabe ge¬
langten Loose ehestens vergriffen sein.
Die Lotterie enthält 5216 Gewinne ,
darunter Haupttreffer im Werthe - von
5« ««« Mk ., 20 060 Mk ., IOOOO Mk
n. s . w .
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